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(4) Der EVB hat dem Abnehmer den Schaden zu er­
setzen, der unmittelbar durch die Errichtung, Ände­
rung, den Betrieb, die Unterhaltung und Beseitigung 
der Fortleitungsanlagen entsteht.

(5) Im übrigen gelten die Bestimmungen über die 
Benutzung von Grundstücken für Zwecke der Energie­
versorgung*.

§ 14
Übernahme der Abnehmeranlage durch 

einen anderen Abnehmer
(1) Bei Wechsel des Abnehmers hat der bisherige 

Abnehmer dem EVB den Schlußzählerstand mitzutei­
len. Unterläßt er die Mitteilung, so ist für die Ener­
gieabrechnung mit ihm der Zählerstand maßgebend, 
mit dem der neue Abnehmer die Anlage übernimmt.

(2) Der die Anlage übernehmende Abnehmer hat 
dem EVB die Übernahme unter Angabe des Zeitpunk­
tes der Übernahme und des Anfangszählerstandes zur 
Umschreibung der Anlage anzuzeigen.

(3) Unterläßt der bisherige Abnehmer die Anzeige 
des Schlußzählerstandes und der neue Abnehmer die 
des Anfangszählerstandes, so haften beide Abnehmer 
dem EVB als Gesamtschuldner für den Verbrauch seit 
der letzten Zählerablesung.

(4) Bei Energieabrechnung auf Grund vereinbarter 
Pauschalmengen haften der bisherige und der neue Ab­
nehmer als Gesamtschuldner, sofern sie dem EVB den 
Abnehmerwechsel nicht bzw. nicht rechtzeitig ange­
zeigt haben.

§15
Messung des Verbrauchs

(1) Dem EVB obliegt die ordnungsgemäße Ermitt­
lung des Verbrauchs. Er bestimmt unter Berücksichti­
gung der gesetzlichen Bestimmungen den zweckmäßig­
sten Einbauort sowie Art und Anzahl der Verrech­
nungsmeßeinrichtungen, bringt sie an und nimmt sie 
unter Plombenverschluß. Der EVB ist nach den dafür 
geltenden Bestimmungen für die ordnungsgemäße 
Kontrolle seiner Verrechnungsmeßeinrichtungen und 
ihre regelmäßige Nacheichung verantwortlich**. Der 
Abnehmer hat die Kosten für den Einbau der Ver­
rechnungsmeßeinrichtungen zu tragen. Das gleiche gilt 
für das Auswechseln einer Verrechnungsmeßeinrich­
tung, wenn es im Interesse einer vertragsgemäßen 
Messung notwendig ist und nicht aus Gründen der 
Wartung erfolgt. Falls der EVB in Ausnahmefällen 
nicht in der Lage ist, bei Großabnehmern von Elektro­
energie die Messung der beanspruchten Leistung oder 
des Leistungsfaktors ordnungsgemäß durchzuführen, 
sind die durch eine Probemessung über einen Zeitraum 
von mindestens 14 Tagen ermittelten Werte als Grund­
lage für die Abrechnung vertraglich festzulegen. Die 
Probemessung ist jährlich mindestens einmal durchzu­
führen.

(2) Abnehmer mit einer elektrischen Leistungsinan­
spruchnahme über 5 MVA oder einer Gasabnahme 
über 25 000 nVVMonat sind berechtigt, auf ihre Kosten 
zu Kontrollzwecken eigene Meßeinrichtungen durch 
den EVB einbauen zu lassen, die gleicher Größe, Art 
und Herkunft wie die Verrechnungsmeßeinrichtungen 
des EVB sein sollen.

* Zur Zeit gelten die Energiewirtschaftsverordnung vom 
18. April 1963 (GBl. II S. 318) und die Anordnung vom 10. Sep­
tember 1954 über die Benutzung von Grundstücken für Zwecke 
der Energieversorgung (GBl. S. 807).

** Zur Zeit gilt die Verordnung vom 18. Mai 1961 über das 
Meßwesen (GBl. II S. 191).

(3) EVB und Abnehmer können in besonderen Fäl­
len eine Pauschalverrechnung vereinbaren. Während 
der Geltungsdauer dieser Vereinbarung darf der Ab­
nehmer nur im Einvernehmen mit dem EVB zusätz­
liche Verbrauchseinrichtungen betreiben.

(4) Muß infolge Versagens einer Verrechnungsmeß­
einrichtung vorübergehend eine Pauschalverrechnung 
erfolgen, so kann der EVB die Pauschalmenge auf der 
Grundlage früherer Verbrauchsmessungen festlegen 
und vereinbaren. Die Ermittlung des Wärmeverbrauchs 
für Raumheizung und Bereitung von Gebrauchswarm­
wasser erfolgt, soweit vergleichbare Verbrauchsmes­
sungen nicht vorliegen, entsprechend den beim Fehlen 
von Verrechnungsmeßeinrichtungen geltenden Preis­
bestimmungen.*

(5) Bei ordnungsgemäßer Messung sind der Abrech­
nung des Gasverbrauchs zugrunde zu legen:

a) bei Abnahme mit einem Druck bis 100 mm WS 
die gemessenen Mengen,

b) bei Abnahme mit einem Druck über 100 mm WS 
die auf 15 °C und 760 Torr umgerechneten Men­
gen, und zwar

aa) bei Messungen ohne eingebauten Mengenumwer­
ter die nach der Formel

273 -j- 15 Pjrpm -f- b 
VI5 = Vgem • 273 + t ’ 760 '

umgerechneten Mengen.
Vis = auf 15 °C und 760 Torr umgerechnete 

Gasmenge in m:)

Vgom = gemessene Gasmenge in m3

b = Mittelwert der gemessenen Barometer­
stände in Torr

Pgem = Mittelwert des gemessenen Gasüber­
drucks in Torr

t(fem = Mittelwert der gemessenen Temperatu­
ren in °C

(jeweils bezogen auf Abrechnungszeitraum und 
Meßstelle);

bb) bei Messungen mit eingebautem Mengenumwer­
ter, der auf 0 °C und 760 Torr geeicht ist, die 
nach der Formel

V(5 “ Vgem * 1,055
umgerechneten Mengen.

Vgpin = gemessene Gasmenge in mn

1,055 = Umrechnungsfaktor ^
273

(6) Wird bei Wärmelieferungen durch die eingebau­
ten Verrechnungsmeßeinrichtungen der Gesamtver­
brauch an Wärme einschließlich Kondensat nicht rich­
tig festgestellt, sind auf Grund der tatsächlichen Be­
triebsverhältnisse Pauschalmengen zu vereinbaren. Bei 
Feststellung des Wärmeverbrauchs durch Kondensat­
messung sind bei der Ermittlung des Gesamtverbrauchs 
des Abnehmers Verluste in seiner Anlage zu berück­
sichtigen. Werden Druck und Temperatur des Ener­
gieträgers in der Anlage des Abnehmers nicht gemes­
sen, ist der EVB. berechtigt, der Ermittlung der 
Wärmemenge die Druck- und Temperaturmessung zu-

* Zur Zeit gilt § 3 Abs. 2 der Anlage 4 der Preisanordnung 
Nr. 3003 vom 21. Januar 19G4 — Tarife und Preise für die Liefe­
rung von Elektroenergie, Gas und Wärme — (Sonderdruck 
Nr. P 3003 des Gesetzblattes).


